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Der nahe Anfahrtsweg nach Maienfeld und ein Wettkampfbeginn kurz vor dem Mittag ergab ein 
eintrudeln auf dem Landiparkplatz in Egg um 8.45. Nach der allgemeinen Begrüssung,  
Verladen von Gepäck und den ersten Sprüchen konnte die Carfahrt nach Maienfeld in Angriff 
genommen werden. Dank dem Car konnten wir direkt beim Wettkampfplatz und Festgelände 
aussteigen.  
 
Ein zentraler Schattenplatz war schnell gefunden, welcher sich bis zum Sonntag gut nutzen lies. 
Thomi begrüsste nochmals alle TV Eggler und die mitgereisten Fans. Die Startzeiten wurden 
nochmals mitgeteilt, Treffpunkte vereinbart und für jene die es nicht mitkriegten….. wurden die 
Daten noch aufgehängt. So sollte ja nichts mehr schiefgehen!  
 
Als erstes stand Boden, Hochsprung und der 800er auf dem Programm. Der Boden machte sich 
ans einturnen und dehnen, die LäuferInnen begaben sich Richtung 800er Ackerbahn und die 
HochspringerInnen zum Transferbus.  
 
Dani Fischer zur Vorführung Boden:  
Maienfeld, Mittag, 30 grad. Perfekter Halt - dank Klettverschlüsse. der Weiche, auf mindestens 
100 Grad aufgeheizte Boden war im wahrsten Sinn des Wortes die Feuerprobe für unsere 
Bodensektion. Wenn nicht der warme Spieth-Teppich selbst die Tapferkeit der Turnerinnen und 
Turnen unter Beweis stellte, dann ganz bestimmt die noch heisseren Klettverschlüsse. 
Brandblasen blieben aber zum Glück grad mal noch aus und die kühlen Getränke danach haben 
von Innen wieder für eine tiefere Körpertemperatur gesorgt.  
Zwar konnte turnerisch die Vorführung nicht an der Generalprobe vom Donnerstag in der 
Kirchwis anknüpfen, doch unter Berücksichtigung der Umstände, Wärme und Anlage war die 
9.08 ein akzeptables Ergebnis.  
 
Der 800er fand auf der Wiese statt, welche eher einem Acker gleichte. Zahlreiche Löcher waren 
mit Sand aufgefüllt worden, was nicht unbedingt einen schnellen Lauf versprach. Zusammen mit 
dem TV Davos begaben wir uns an den Start. Die Hitze war zu spüren, aber auf den 2.5 Runden 
konnte man diese auch ausblenden. Wir wurden von Thomi, Kusi, Petra und Gabi kräftig 
unterstützt und angefeuert. Christoph Menzi übernahm das Tempo und die Führung welche er 
natürlich auch nicht mehr abgab. Fabienne Schlumpf sorgte für eine Topzeit und vermochte so 
das Frauenresultat stark anzuheben. Mit der Endnote von 8.97 durften wir zufrieden sein.  
 

 
 
Der Hochsprung erzielte eine Gesamtnote von 8.38 (4 TurnerInnen) und Andrea Menzi fragte 
sich, warum sie früher überhaupt trainiert habe, wenn sie jetzt so locker eine 10 springe ;-)  
 
Im 2. Wettkampfteil war das Team Aerobic und die Pendelstafette im Einsatz.  
 
Die Pendelstafette wurde auf dem ebenfalls eher unebenen Acker ausgetragen. Welches zu 
einigen Beinah-Verletzungen führte; zum Glück aber nichts Ernstes geschah. Einzig Christoph 
Menzi zog sich eine Zerrung am Oberschenkel zu.  Thomi war von der Note 8.77 und nur einem 
Übergabefehler positiv überrascht und zufrieden.  
 



Mit 18 TurnerInnen ging das Team Aerobic an den Start. Das Ziel war klar, Notenverbesserung 
gegenüber Müntschemir. Es schlichen sich ein paar Fehler ein, die Linien waren nicht immer 
ganz sauber, die Synchronität nicht optimal, die Akrobatikteile wollten einmal mehr nicht bei allen 
gelingen. Trotzdem konnte die Note deutlich gesteigert werden (8.80) 
 

 
 
Der 3. Wettkampfteil bestand aus der Gymnastik Bühne, Weitsprung und dem Fachtest.  
 
Die 10 Gymnastinnen gingen motiviert an den Start. Das Gefühl nach der Vorführung war gut 
umso enttäuschter musste die Note von 8.82 hingenommen werden. Wäre doch eine Note über 9 
das Ziel gewesen.  
 
Der Weitsprung, ebenfalls wieder mit 4 Turnerinnen besetzt erreichte die gute Note von 8.92.  
 
Die Truppe vom Fachtest Allround startete mit grossen Notenerwartungen, der Wind machte aber 
einen Strich durch die Rechnung. Es war nicht einfach die Bälle zu fangen, sauber zu spielen. 
Der sonst so flüssige Rhythmus geriet ins Stocken und Fehler schlichen sich ein. Etwas 
unzufrieden musste das Team die Note 8.72 annehmen.  
 

 
 
Beim zentralen Lagerungsplätzli und mit einem kühlen Bierchen oder „Fönsä“ wurden die 
Leistungen nochmals in Ruhe analysiert. Die strapazierten Beine konnten sich erholen, die 
trockenen Kehler angefeuchtet und Abkühlung bot das nahe Bächli. Die vorhandenen Duschen 
waren einfach „nur“ noch heiss. Aus dem kalten Wasserhahn kam nur noch warmes Wasser. 
Aber sauber wurde man ja doch und erfrischend war das Gefühl danach auch.  
 



 
 
Mit der fortgeschrittenen Zeit begab sich die ganze Schar Richtung Festplatz und wir konnten ein 
gutes Plätzli, nahe der Expressbar, beim Musik-Wagen TV Forch und in unmittelbarer Nähe der 
Festzelte ergattern. Die Stimmung war ausgelassen und die Getränke mehr oder weniger kühl.  
 
Um 19.00 war der Znacht geplant und Thomi verteilte die Essensbon sowie für die Übernachtung. 
Die Verpflegung klappte bestens und wir konnten draussen an unserem super Platz gemeinsam 
das Essen geniessen. Natürlich mit guter, kühlender Flüssigunterstützung!  
 
 
Festeindruck von Walter Kaufmann, Mitglied der mitgereisten 6-köpfigen Fangruppe 
Wir sind natürlich immer Stolz auf unsere Egger Turner. Auch wenn wir von der Notengebung der 
Wertungsrichter bei der Bühne Gymnastik etwas überrascht, oder frustriert, oder wir verstehen 
das auch nach langen Jahren als Beobachter der Szene halt nicht was da gewertet wird....es war 
einfach Mega schön mit euch. Wir sind echt Stolz auf euch. Schade das nicht mehr Fäns 
mitgekommen sind!. 
Zur Organisation des Turnfestes können wir sonst nichts sagen, ausser dass er nicht mit 
schönem Wetter gerechnet hatte. Sonst hätte er Sonnenschirme und auch nach dem Mittag 
kühle Getränke organisiert. So sind wir halt schweren Herzens via Dorf Meienfeld, Zürifäscht 
nach Hause abgezottelt, wo wir in den Morgenstunden des Sonntags (ohne Jack den haben wir 
verloren..) wohlbehalten angekommen sind. 
 

 



 
Es war ein traumhafter Abend, von Gewitter keine Spur; im Gegensatz zum Züri-Fäscht. Die 
Festzelte füllten sich trotz Tornados und Säntisflitzer nur spärlich. Zu sehr lockte der laue 
Sommerabend draussen. Die grosse Bar war gut besetzt und die Stimmung ausgelassen. Witzig 
war, dass eigentlich die gleichen Lieder in allen 3 Unterhaltungszelten gespielt wurden, die 
feiernden waren einfach von unterschiedlichem Jahrgang. Wir unterteilten in Ü40 und Ü20 Party.  
 
Die Nacht war unterschiedlich lang oder kurz…. Schlaf fanden einige wenige in der zugeteilten 
Unterkunft und viele am zentralen Schattenplatz vom Nachmittag.  
 
Der durchgeführte Cup am Sonntagvormittag stiess auf grosses Interesse und wurde auch von 
den Eggern gut besucht. Die Verführungen waren abwechslungsreich und alles verlief sehr 
speditiv.  
 
Da die Temperaturen bereits wieder hoch stiegen, war der allgemeine Wunsch nach einem 
kühlenden Bad naheliegend. Der Car wurde auf 12.30 bestellt und um 14.00 war die Turnerschar 
wieder in Egg. Ich denke, dass am Nachmittag fast alle ein kühlendes Bad im See oder Badi 
genossen, dösend die Turnfesttage nochmals Revue passieren liessen und sich bereits wieder 
motiviert auf die nächste Wettkampfsaison einstellten.   
 
Bea Keller  


